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Die wichtigsten kostenlosen Online-Ressourcen für HTML5 und CSS3
Sicher kennen Sie das alte Sprichwort »Umsonst ist der Tod – und der kostet das Leben.« Das gilt auch für
das Webdesign, wenn Sie nicht gerade ein paar der praktischen kostenlosen Ressourcen nutzen. Nachfol-
gend finden Sie eine Liste der wichtigsten kostenlosen Ressourcen, die Sie online für HTML5 und CSS3
finden.

✔ Kostenloses Webhosting erhalten Sie unter www.000webhost.com. Die kostenlosen Sites sind werbe-
frei, unterstützen serverseitiges Skripting und bieten eine ausreichend zuverlässige Verfügbarkeit.

✔ Sie brauchen Bücher (wie zum Beispiel HTML5 und CSS3 für Dummies), um sich einen Überblick über
die Entwicklung von Websites zu verschaffen. Detaillierte Informationen, die das hier gebotene Wissen
ergänzen, finden Sie online. Die wichtigste dieser Ressourcen ist www.w3schools.com.

✔ Auf jQuery Mobile (http://jquerymobile.com) können Sie eine leistungsstarke, uneingeschränkt
Handy-freundliche Web-App erstellen.

✔ Auf jQuery Mobile können Sie außerdem benutzerdefinierte Themes (Stile) mit ThemeRoller
(http://themeroller.jquerymobile.com) ausprobieren.

✔ Auf der Website des W3C können Sie eine Fehlersuche durchführen und Ihren Code überprüfen. Sie prü-
fen CSS unter http://jigsaw.w3.org/css–validator, HTML unter http://validator.w3.org.

✔ Kostenlose Farbschemata erstellen Sie auf der Webseite zu Adobe Kuler (https://kuler.adobe.com/
create/color–wheel).

✔ Brauchen Sie ein zuverlässiges Suchfeld für Ihre Site, für das kein Budget mehr vorhanden ist? Ver-
wenden Sie FreeFind (http://www.freefind.com) Damit erstellen Sie Suchfelder für Ihre Site, ohne
Daten derjenigen zu nutzen oder zu verkaufen, die auf Ihrer Site nach etwas suchen.

✔ Und wie wäre es mit einem kostenlosen Blog? Den finden Sie unter Blogger (www.blogger.com).

✔ Und schließlich können Sie Ihren Besuchern helfen, Sie zu finden, indem Sie eine Karte von Google
Maps (https://maps.google.de) in Ihre Site einbetten.

Tools für die Aufbereitung von HTML5-Video für das Web
Natives Video, das ohne Plug-ins funktioniert (wie Windows Media Player oder QuickTime Player), gehört
zu den attraktivsten neuen Funktionen von HTML5. Aber wie kommen Sie zu HTML5-kompatiblem Video?
Wie präsentieren Sie es? Hier einige Tools, die Ihnen dabei helfen:

✔ Sie können Ihre Videos in das Firefox-freundliche Theora Ogg (http://firefogg.org/make) um-
wandeln.

✔ Microsoft bietet auf seiner Website (http://msdn.microsoft.com/en–us/library/ie/
hh924823(v=vs.85).aspx) ein informatives Tutorial zur Entwicklung von JavaScript-Steuer-
elementen für natives Video an.

✔ Eine der wichtigsten (kostenlosen) Online-Ressourcen für das Webdesign, insbesondere Web-Video, ist
der Miro Video Converter (www.mirovideoconverter.com). Sie geben ein beliebiges Video ein und
erhalten ein HTML5-freundliches Video-Format.

✔ Wollen Sie Ihr Video für unterschiedliche Browser testen? Die Tools von https://saucelabs.com
sind nicht kostenlos, aber sie bieten kostenlose Tests, mit denen Sie für jedes beliebige Video eine Vor-
schau für ein beliebiges Gerät erstellen können, von einem Desktop-Computer unter Windows mit IE6,
bis hin zum iPad mit dem neuesten Betriebssystem.

✔ Wollen Sie Ihre Videos vor der Veröffentlichung bearbeiten? www.loopster.com bietet kostenlose
Tools zur Online-Videobearbeitung.
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Bilder mit großen Farbflächen unter Verwendung des GIF-Formats
optimieren
Bei der Optimierung von Grafiken, die überlagerten Text oder ein fotorealistisches Bild enthalten, müssen
Sie separate Abschnitte für die Bereiche des Bilds erstellen, die fotorealistisch sind, und weitere Abschnitte
für die Bildbereiche, die Text enthalten. Sie exportieren die Bereiche mit Text unter Verwendung des GIF-
Formats und die fotorealistischen Bereiche unter Verwendung des JPEG-Formats. Hier einige Tipps, die
Ihnen weiterhelfen:

✔ Verwenden Sie für hochqualitative JPEG-Bilder eine Qualitätseinstellung von 70 beim Exportieren. Für
kleinere JPEG-Bilder ist eine Qualitätseinstellung von 50 ausreichend.

✔ Wenn Sie eine Fotogalerie für ein Produkt erstellen oder für einen Fotografen, exportieren Sie die Bil-
der im JPEG-Format mit einer Qualitätseinstellung von 80.

✔ Bei der Komprimierung von Bildern im JPEG-Format achten Sie auf die Kanten von Objekten auf dem
Bild. Wenn Sie einzelne Pixel erkennen oder die Kanten unscharf sind, haben Sie das Bild zu stark
komprimiert.

✔ Beim Exportieren von Bildern im GIF-Dateiformat verwenden Sie die kleinstmögliche Anzahl an Far-
ben, die noch ein scharfes Bild ergeben, damit das Bild schnell geladen wird.

✔ Wenn Sie Bilder für Webseiten aufbereiten, brauchen Sie als maximale Auflösung 72 Pixel pro Zoll.

Es gibt immer weniger Webseiten ohne Video. Videos sind im Internet überall präsent (Unterhaltung, Wer-
bung, Clips von Rockstars und anderen Künstlern). Ein gutes Video ist eine wahre Freude. Hier einige
Dinge, die Sie berücksichtigen sollten, wenn Sie auf einer Webseite Video anzeigen:

✔ Video verbraucht eine Menge Bandbreite. Wenn die Bandbreite für eine Website überschritten wird,
können die Gebühren schnell sehr hoch werden. Statt ein Video auf einer Website zu hosten, laden Sie
es besser in YouTube hoch und betten es dann in eine Webseite oder in einem Blog ein.

✔ Verletzen Sie keine Copyright-Rechte. Kopieren Sie keine Videos von anderen Websites und keine frem-
den YouTube-Videos, um sie auf Ihrer eigenen Website zu nutzen!

✔ Überprüfen Sie die Lizenz: Wenn Sie ein Video von einem Anbieter oder Hersteller auf einer gewerbli-
chen Website nutzen, überprüfen Sie, ob Sie von der Lizenz des Anbieters oder Lieferanten abgedeckt
sind.

✔ Verwenden Sie für die Aufnahme von Video einen hochqualitativen Camcorder. Und nein, ein iPhone ist
kein hochqualitativer Camcorder. Wenn Sie Video in schlechter Qualität für das Internet umwandeln,
wird es dadurch nicht besser.

✔ Stellen Sie sicher, dass die Besucher Ihrer Website die erforderlichen Plug-ins für die Anzeige des Videos
besitzen.

✔ Wenn Sie HTML5-Seiten mit Video erstellen, achten Sie darauf, dass Ihr Zielpublikum HTML5-kompa-
tible Browser verwendet.

✔ Verwenden Sie keine Übergänge, wenn Sie mehrere Video-Clips bearbeiten, um ein Video für das Inter-
net zu erstellen. Video-Übergänge sehen im HD-Video einzigartig aus, aber nicht bei der Codierung
eines Videos für das Web.
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Einführung

HTML und CSS sind die Grundbausteine für Websites. Die Einführung von HTML5 und CSS3
ist ein dynamischer und leistungsstarker Evolutionsabschnitt bei der Entwicklung des Web-
designs. Durch einen optimalen Einsatz von HTML5 und CSS3 wird es möglich, Stile und
Formatierungen anzuwenden, Audio und Video anzuzeigen und Animationen und Interaktivi-
tät auf eine Weise zu schaffen, die ohne die Verwendung von Plug-ins, Bilddateien und Java-
Script nie zuvor möglich war.

Über dieses Buch
Das Web ist voll mit praktischen (und einigen weniger praktischen) Ressourcen mit Defini-
tionen, Beschreibungen und Syntax für HTML5 und CSS3. Dieses Buch bietet einen zusam-
menhängenden Überblick über die Tools und Funktionen von HTML5 und CSS3 und be-
schreibt, wie sie eingesetzt werden können. Das Buch beginnt mit einem Crashkurs zum Auf-
bau von Seiten mit HTML und CSS und geht dann zügig in eine detaillierte Erklärung über,
wie Sie das meiste aus HTML5 und CSS3 machen.

Hier einige grundlegende technische Konventionen, die für das gesamte Buch gelten:

✔ Code (HTML5, CSS3 oder kleine JavaScript- und PHP-Abschnitte) werden immer in
nicht proportionaler Schrift dargestellt. Ich zeige verschiedene Codeblöcke, die
Sie kopieren und einfügen können, ebenso wie ganze Code-Abschnitte.

✔ Webadressen und Programmiercode werden ebenfalls in nicht proportionaler Schrift
dargestellt. Wenn Sie eine digitale Version dieses Buchs lesen und Ihr Reader mit dem
Internet verbunden ist, können Sie die Webadressen anklicken, um die Website zu besu-
chen, beispielsweise www.fuer–dummies.de.

✔ Überraschenderweise ist die einzige »Software«, die Sie brauchen, um all die Funktionen
anzuwenden, die in diesem Buch erklärt werden, ein Code-Editor (kostenlose Versionen
funktionieren dafür ausgezeichnet) und ein Browser, um zu überprüfen, wie die Seiten
schließlich aussehen. Wenn ich in Beschreibungen Browser-Befehle anspreche, was rela-
tiv selten passiert, trenne ich diese durch einen vertikalen Strich: Wählen Sie in Ihrem
Browser DATEI I ÖFFNEN.

Törichte Annahmen über den Leser
Dieses Buch ist für zweierlei Lesergruppen geschrieben – und für alle, die in beide einzuord-
nen sind. Die erste Gruppe sind die Leser, die gerade erst anfangen, konsequente Layouts für
Webseiten zu erstellen. Sie kennen HTML und CSS und wollen jetzt tiefer einsteigen und die
Grundlagen des Webseiten-Designs mit den neuesten (und natürlich besten) Versionen von
HTML und CSS kennen lernen.
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Die zweite Gruppe sind erfahrene Webdesigner, die bereits mit HTML5 und CSS3 Bekannt-
schaft gemacht haben und die bereits entsprechende Tools eingesetzt haben, aber die sich ein
Gesamtbild von HTML5 und CSS3 verschaffen wollen.

Symbole in diesem Buch

Das Tipp-Symbol kennzeichnet Tipps und Abkürzungen, die Ihnen das Seitende-
sign erleichtern.

Dieses Symbol kennzeichnet besonders wichtige Informationen.

Dieses Symbol kennzeichnet Stoff, der Ihnen vielleicht zu technisch erscheint.
Möglicherweise bietet er interessante Informationen für Sie, aber Sie können ihn
ohne Weiteres überblättern, wenn Sie keine Zeit dafür haben.

Alles, was mit diesem Symbol gekennzeichnet ist, sollten Sie unbedingt lesen. Es
weist auf Informationen hin, die Ihnen eine Menge Kopfschmerzen oder andere
Katastrophen ersparen können.

Dieses Symbol weist Sie auf alle in diesem Buch verwendeten Code-Listings hin,
die Sie online unter www.downloads.fuer–dummies.de herunterladen kön-
nen.

Wie es weitergeht
Sie müssen dieses Buch nicht von vorne bis hinten durchlesen. Sie können einfach irgendwo
anfangen. Die meisten von Ihnen werden es aber sinnvoll finden, mit Teil I zu beginnen, um
sich eine Übersicht über HTML5 und CSS3 zu verschaffen und zu erfahren, was sich damit
alles geändert hat. Anschließend können Sie beliebig herumblättern und genau das lesen, was
Sie gerade brauchen. Wenn Sie einen allgemeinen Überblick über HTML5 und CSS3 insge-
samt benötigen, dann lesen Sie das Buch jedoch am besten einfach komplett und Kapitel für
Kapitel durch.

HTML5 und CSS3 für Dummies
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Teil I

Seitenaufbau und Design mit
HTML5 und CSS3



In diesem Teil . . . In diesem Teil erhalten Sie einen Crashkurs zum Aufbau von
Webseiten – mit HTML5 für den Seitenaufbau und CSS3 für
Design, Animation und Interaktivität. Designer können end-
lich aus dem engen Käfig der Inhaltsmanagementsystem-
Blogs ausbrechen, und Webseitenentwickler, deren HTML-
und CSS-Kenntnisse mittlerweile leicht veraltet sind, erhalten
hier eine solide Grundlage für den Aufbau zeitgemäßer Web-
seiten. Designer, die gerade topaktuelle Themen bearbeiten,
finden hier alles, was sie brauchen, um ihre Lücken zu füllen
und ihre Kenntnisse abzurunden.

Dieser Teil enthält außerdem einen Überblick über Probleme
im Hinblick auf Barrierefreiheit und Kompatibilität, die beim
Aufbau von Seiten mit HTML5 und CSS3 zu beachten sind,
sowie über die Lösungen für diese Probleme.



1Struktur und Design mit HTML5 und CSS3
In diesem Kapitel

▶ Wichtige neue Elemente in HTML5

▶ Dynamische neue Design-Optionen in CSS3

▶ Ein Crashkurs zur Strukturierung von Webseiteninhalt mit HTML

▶ Eine Einführung in zeitgemäße CSS-Stiltechniken

I n diesem Kapitel verschaffe ich Ihnen einen allgemeinen Überblick über den Umfang und
die Reichweite der neuen Werkzeuge für das Webdesign, die HTML5 und CSS3 Ihnen bie-

ten. Im restlichen Buch beschäftige ich mich dann detailliert mit spezifischen Funktionen
von HTML5 und CSS3. Hier am Anfang ist es jedoch sinnvoll, das große Ganze zu betrachten,
um nicht den Wald vor lauter Bäumen zu übersehen.

HTML5 setzt einen neuen Maßstab für die Strukturierung von Webseiteninhalt. Es unter-
stützt alle möglichen coolen neuen Funktionen, von Popup-Kalendern, die mit Eingabefor-
mularen verknüpft werden (siehe Abbildung 1.1), bis hin zu nativem Video, für das keine
Plug-ins mehr erforderlich sind. Insgesamt handelt es sich dabei um eine sehr viel sauberere,
logischere Methode, Inhalt zu organisieren und zu präsentieren. Diese sauberere Methode, In-
halt zu organisieren, findet man in vielerlei Art in den neuen semantischen Seitenelementen
wieder, wie etwa <article>, <header> oder <footer>. Analog dazu bietet CSS3 eine dyna-

Abbildung 1.1: Neue Elemente auf Eingabeformularen

23



mische und attraktive Menge neuer Stilwerkzeuge – beispielsweise verlaufende Hintergründe
und unregelmäßig geformte Bereiche. CSS3 ist jedoch mehr als die Summe seiner Teile.
CSS3 bietet eine qualitative Methode, alle Möglichkeiten, die Designern für den Entwurf von
Webseiten zur Verfügung stehen, zu erweitern und zu verbessern.

In diesem Kapitel erhalten Sie einen schnellen Überblick über HTML5 und CSS3 aus der Vo-
gelperspektive, insbesondere durch einen Vergleich und eine Gegenüberstellung, wie Seiten
in der Zeit vor HTML5/CSS3 aufgebaut wurden, und wie sie jetzt aufgebaut werden können
und sollten. Machen Sie sich bereit für die Reise!

Zauberei mit HTML5 und CSS3
HTML5 und CSS3 eröffnen Ihnen neue Welten, in denen Sie wirklich attraktive, lebhafte und
dynamische Webseiten entwerfen können. Ich werde in diesem Buch immer wieder Elemente
in HTML5 und neue Styling-Tools in CSS3 mit früheren Versionen von HTML und CSS auf
die unterschiedlichsten Arten vergleichen. Hier möchte ich Ihnen auf die Schnelle erklären,
worum es sich bei diesen neuen Funktionen handelt.

In früheren Versionen von HTML gab es keine systematische, allgemein angewendete Ele-
mentemenge für grundlegenden Seiteninhalt – wie Abschnitte, Bereiche, Seitenleisten und so
weiter. HTML5 führt eine rationale Methode ein, Seiteninhalt mit Hilfe semantischer Tags
(siehe Abbildung 1.2) zu strukturieren, die die Art ihres Inhalts beschreiben.

Abbildung 1.2: Eine HTML5-Seite mit den neuen semantischen Elementen
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Bis zur Einführung von HTML5 brauchte man Plug-ins (wie zum Beispiel den Windows Media
Player oder den QuickTime Player), um Videos anzuzeigen. HTML5 verfolgt einen völlig
neuen Ansatz für Audio und Video und hat sich von den Plug-ins frei gemacht. Außerdem un-
terstützt HTML5 Formularfeldabfragen und Auswertungen (Tests), wie in Abbildung 1.3 ge-
zeigt.

Abbildung 1.3: Formularfeldabfragen in HTML5

CSS3 gibt den Designern einen Werkzeugkasten voller Möglichkeiten an die Hand, mit denen
es ganz einfach ist, Seitenelemente zu drehen, zu kippen, zu skalieren und überlappen zu las-
sen. Die Webdesigner können jetzt runde Ecken für den Inhalt anwenden – und Quadrate zu
Kreisen machen.

Darüber hinaus unterstützen CSS3-Effekte umfassenden grafischen Inhalt, ohne dass Grafi-
ken erforderlich sind. Beispielsweise können Sie auf ganz einfache Weise hochkomplexe ver-
laufende Hintergründe definieren (siehe Abbildung 1.4), ohne dass die Benutzer irgendeine
Bilddatei herunterladen müssen.

Abbildung 1.4: Verlaufende Hintergründe mit HTML5

Und hier habe ich wirklich nur ein paar grundlegende Dinge angesprochen. Durch Kombina-
tion dieser verschiedenen Funktionen können Webdesigner völlig neue Wege beschreiten und
Websites schaffen, auf denen die Besucher gerne Zeit verbringen.

Nicht ganz neu . . . aber anders!
All die aufregenden und dynamischen Design-Optionen, die mit HTML5 und CSS3 möglich
sind, sind in zweierlei Hinsicht nicht ganz neu.

Erstens stehen fast alle Funktionen, die ich im vorigen Abschnitt angesprochen habe, den
Webdesignern schon geraume Zeit zur Verfügung. Für ihre Verwendung waren jedoch kom-
plizierte Werkzeuge notwendig, und/oder man musste wirklich Programmiererfahrung mit-
bringen. Darüber hinaus stellten sie hohe Anforderungen an Computer- und Handy-Ressour-
cen, die einfach nicht mehr akzeptabel sind – insbesondere in einer Zeit, in der Anzeigen auf
dem Handy ein maßgebliches Kriterium darstellen, wenn man viele Menschen erreichen will.

1➤ Struktur und Design mit HTML5 und CSS3
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Hier einige Beispiele, die das Ganze verdeutlichen sollen:

✔ Video: Video gibt es schon immer (siehe Abbildung 1.5), aber es waren – wie bereits er-
wähnt – Plug-ins dafür erforderlich, wie beispielsweise Windows Media Player, QuickTime
Player oder Flash Player. Diese Videoplayer mussten regelmäßig aktualisiert werden, sie
unterstützten keine anderen Formate (zumindest nicht ohne Konfiguration) und es ent-
stand ein nicht vorhersehbares Anzeigeerlebnis. Mit HTML5 brauchen die Benutzer kei-
nerlei Mediaplayer-Plug-ins mehr zu installieren (oder zu aktualisieren), die gesamte für
die Anzeige der Videos (oder das Abspielen von Audio) erforderliche Software ist in die
Browser eingebaut und der Zugriff kann direkt über den HTML5-Code erfolgen.

Abbildung 1.5: Video ohne Plug-ins in HTML5

✔ Interaktivität und Animation: Interaktivität und Animation (siehe Abbildung 1.6) gab es
schon immer, dafür war häufig eine komplizierte Programmierung in Flash oder Java-
Script erforderlich. HTML5 und CSS3 decken zwar den Funktionsumfang der Flash- und
JavaScript-Animation nicht vollständig ab, aber sie bieten einen Großteil dieser Funk-
tionsmenge zu sehr viel geringeren Kosten im Hinblick auf Software, Flash- oder Java-
Script-Programmierkenntnisse aufseiten des Designers und Downloadzeit für Benutzer.

✔ Reichhaltige grafische Hintergrundbilder: Reichhaltige grafische Hintergrundbilder wur-
den bis zur Einführung von CSS3 erstellt, indem richtiggehende Kunstwerke in Program-
men wie Adobe Illustrator erstellt und als webfähige Bilder gespeichert wurden, die dann
im Hintergrund eines Design-Elements (wie etwa einem Layoutfeld) gekachelt angeord-
net (also wiederholt) wurden. Mit CSS3 können diese Hintergründe (siehe Abbildung 1.7)
jetzt ganz ohne eine Bilddatei definiert werden.

✔ Formen: Für komplexe Formen war JavaScript erforderlich, oder auch serverseitige
Skripts in Programmen wie Ruby oder PHP. In HTML5 gibt es Abfragen (siehe Abbil-
dung 1.8) und Validierungstests ohne jedes Skript.
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Abbildung 1.6: Interaktivität und Animation ohne komplexe Programmierung

Abbildung 1.7: Grafische Hintergrundanzeigen in HTML5

Abbildung 1.8: Eingabeaufforderungen für Formulare

Ich kann hier nicht auf all die aufregenden neuen Funktionen eingehen, die ich in diesem
Buch vorstelle, sondern ich wollte nur anhand von einigen Beispielen zeigen, wie HTML5 und
CSS3 auf der Geschichte des Webdesigns aufbaut. HTML5 und CSS3 machen viele Funktio-
nen sehr viel einfacher für Designer – ohne dass sie auf Produkte oder Plug-ins von Dritt-
anbietern zurückgreifen müssen und mit deutlich reduzierter Downloadzeit für Seiten.
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Verwenden Sie einen Code-Editor!

Achtung: Erstellen Sie Ihre HTML- oder CSS-Seiten nicht in einem Texteditor! Damit be-
schädigen Sie den erstellten Code. Beispielsweise wandeln die meisten Texteditoren gera-
de Anführungszeichen ('') in typografische Anführungszeichen („ “) um.

Es gibt sehr viele gute, kostenlose Code-Editoren. Falls Sie bereits einen besitzen, ver-
wenden Sie diesen. Falls Sie noch keinen Code-Editor besitzen, hier meine Empfehlun-
gen. Es handelt sich dabei nicht um die allermodernsten Editoren, aber sie sind kostenlos,
einfach einzurichten und benutzerfreundlich.

✔ Windows: Notepad++ (http://notepad–plus–plus.org)

✔ Mac: TextWrangler (http://www.barebones.com/products/textwrangler)

Falls Sie lieber in einer anderen spezifischen Programmierumgebung arbeiten, beispiels-
weise mit Komodo Edit, Adobe Dreamweaver, Aptana Studio oder irgendeinem anderen
Code-Editor, verwenden Sie diese.

Zweitens bauen HTML5 und CSS auf früheren Versionen von HTML und CSS auf (und verbes-
sern diese qualitativ):

✔ Vereinfachung: In bestimmten Bereichen werden ältere Funktionen (positiv ausgedrückt
für »umständliche, langsamere, problematische und unflexible Funktionen«) in HTML5
und CSS3 durch neuere Funktionen ersetzt. Beispielsweise ist es in HTML5 sehr viel ein-
facher, Audio und Video einzubetten. (Weitere Informationen zur Einbettung von Audio
und Video in HTML5 finden Sie in Kapitel 7.) Außerdem ist es mit CSS3 ganz einfach, In-
haltsfelder zu drehen, zu vergrößern und zu verkleinern, zu verschieben oder zu verdre-
hen, ohne dass Hintergrundbilder neu positioniert werden müssen.

✔ Neue Funktionen: In anderen Bereichen eröffnen HTML5 und CSS3 völlig neue Möglich-
keiten. Beispielsweise ermöglichen die Mobile-Tools von HTML5 es, App-ähnliche, extrem
Handy-freundliche Seiten zu erstellen. Und CSS3-Effekte bieten Möglichkeiten, Transpa-
renz zu definieren (so dass Elemente durch darüber liegende Elemente »durchscheinen«),
was sehr viel leistungsfähiger ist als die Opazitäts-Tools aus dem früheren CSS.

HTML5: Aufbau auf HTML-Techniken
Ich kann es gar nicht oft genug sagen: HTML5 und CSS3 basieren auf den fortschrittlichsten
und aktuellsten Techniken bei der Anwendung von HTML und CSS und erweitern diese.
Warum ich so darauf fixiert bin? Weil die aktuellen Techniken für das HTML- und CSS-Design
das Sprungbrett darstellen, von dem aus Sie HTML5 und CSS3 benutzen.

HTML hat sich weiterentwickelt. Diese Erkenntnis soll hier nicht die Geschichte von HTML
beweihräuchern, sondern es soll erklären, warum Seiten auf eine bestimmte Weise aufzubau-
en sind – und warum Sie sie nicht auf eine Weise aufbauen, die keine ausreichend solide
Grundlage für die attraktive Präsentation des Seiteninhalts bietet, die den Erwartungen des
anspruchsvollen Website-Besuchers von heute entspricht.
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